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Sehr geehrter Herr Präsident! 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Maximilian Köllner, MA, Robert Laimer, Ing. Reinhold 

Einwallner, Genossinnen und Genossen haben am 2. Juli 2020 unter der Nr. 2636/J an 

mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend „Übung von Bundesheer und 

Polizei an der burgenländisch-ungarischen Grenze" gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2:  

• Aus welchem Grund wird diese Übung durchgeführt? 

• Welches Ressort ist federführend für diese Übung zuständig? 

Im Vordergrund der Übung, für die die Federführung im Zuständigkeitsbereich des 

Bundesministeriums für Inneres lag, standen das Bewältigen besonderer Heraus-

forderungen im Bereich der Migration an der österreichischen Grenze sowie die 

Überprüfung der Leistungsfähigkeit im Zusammenspiel der österreichischen und 

ungarischen polizeilichen Kräfte sowie auch der österreichischen militärischen Kräfte im 

sicherheitspolizeilichen Assistenzeinsatz, um für mögliche Herausforderungen im Bereich 

der Migration vorbereitet zu sein.  

Zu den Fragen 3 und 4: 

• Steht diese Übung im Zusammenhang mit (steigenden) Asylzahlen? 

a. Wenn ja, in welchem? 
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b. Wenn ja, inwieweit unterscheiden sich diese von jenen des Vorjahres? 

• Steht die Übung in Zusammenhang mit vermehrten Aufgriffen im Grenzgebiet? 

a. Wenn ja, mit welchen? 

Nein. 

Zur Frage 5: 

• Wie viele Beamtinnen und Beamten werden bei dieser Übung vertreten sein? 

a. Wenn nein, weshalb nicht? 

An der Übung nahmen rund 400 Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte, sowie rund 100 

Soldatinnen und Soldaten teil.  

Zur Frage 6: 

 Worauf belaufen sich die Gesamtkosten dieser geplanten Übung?  

a. Wieviel davon fallen auf Ihr Ressort? 

In Bezug auf die geleisteten Einsatzstunden beläuft sich der kalkulatorische 

Kostenaufwand auf Basis der geltenden Richtwerte des Bundesministeriums für Finanzen 

betreffend den durchschnittlichen Personalaufwand unter Einrechnung durchschnittlicher 

Mehrdienstleistungsanteile auf insgesamt rund EUR 174,074,48,-. Der Sachaufwand 

einschließlich anteiliger Reisekosten wurde mit EUR 30.388,54,- berechnet. 

Zur Frage 7: 

• Inwieweit unterscheidet sich diese Übung, die „Puma“ genannt wurde von der letzten 

Übung unter der türkis-blauen Bundesregierung? 

Übungen sind ein fester Bestandteil der Entwicklungsprozesse lernender Organisationen, 

wie dies dem Selbstverständnis der Sicherheitsbehörden in Österreich entspricht. Die 

wesentlichen Unterschiede finden sich in der Bewältigung aktualisierter Szenarien auf 

Grundlage der internationalen Entwicklungen mit möglichen Herausforderungen einer 

Migrationslage, sowie unter Zugrundelegung der laufend wahrgenommenen Optimierung 

der polizeilichen Ausbildung und Ausrüstung unter realitätsnahen Szenarien. Eine 

wesentliche Rolle spielte dabei unter anderem auch die Bedachtnahme auf das 

Einschreiten unter den geltenden COVID-19-Schutzbedingungen in Anbetracht der 

Entwicklungen der Corona-Pandemie.  
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Zur Frage 8: 

• Standen Sie oder ein/e Vertreter/in Ihres Ressorts diesbezüglich mit der ungarischen 

Bundesregierung in Kontakt? 

a. Falls ja, wie war die Reaktion auf das geplante Vorhaben? 

b. Falls nein, weshalb nicht? 

Entsprechende Absprachen mit meinem ungarischen Amtskollegen fanden statt. Mit den 

ungarischen Polizeibehörden wurde das Einvernehmen zur Durchführung der 

gemeinsamen Übungsteile hergestellt.  

Die Reaktionen der teilnehmenden hochrangigsten Polizeiverantwortlichen der 

ungarischen Behörden waren sehr positiv und es wirkten auch ungarische Polizeikräfte 

aktiv an der Beübung der Instrumente des diesbezüglichen polizeilichen 

Kooperationsvertrages mit.  

Zur Frage 9: 

• Standen Sie oder ein/e Vertreter/in Ihres Ressorts diesbezüglich mit der 

burgenländischen Landesregierung in Kontakt? 

a. Falls nein, aus welchem Grund nicht? 

b. Falls ja, wann? 

In der 27. Kalenderwoche fand ein Kontakt mit der burgenländischen Landesregierung 

statt. 

Karl Nehammer, MSc 
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